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ISO 26000: Entstehung

Start 2001, Verabschiedung 2010

- Consumer Policy Committee (COPOLCO) der ISO wird 2001 von ISO um

Einschätzung der Notwendigkeit eines CSR Standards gebeten à

Vorschlag: Managementsystem-Standard (wie z.B. ISO 14001)

- Strategic Advisory Group wird 2003 eingerichtet à verändert Zielrichtung 

und Umfang: 1. Social Responsibility statt Corporate Social Responsibility 

2. Guidance statt Standard 3. Nicht zertifizierbar

- 2005-2010: Erarbeitung mit 400 Experten aus 99 Ländern, 8 Konferenzen 

- Führung: Brasilien und Schweden (Sekretariat)

- Absichtserklärungen mit ILO, Global Compact, GRI und OECD 

unterzeichnet

- Bei der Abstimmung enthält sich Deutschland (Ablehnung der 

Gewerkschaften), Annahme der ISO 26000 mit den Stimmen von 66 

Ländern 



ISO 26000: Bedeutung

„Die BRIC-Länder Brasilien, Russland, Indien und allen voran 

China verfolgen längst nicht nur wirtschaftliche Ziele. Sie 

beanspruchen vielmehr eine führende Rolle in der Entwicklung 

und Durchsetzung global gültiger Sozial-, Umwelt- und 

Menschenrechtsstandards. 

Global akzeptierte Normen gesellschaftlicher Verantwortung, 

um nichts weniger geht es.“

Prof. Dr. Josef Wieland, Direktor des Konstanz Instituts 

für Wertemanagement (2007)



Perspektiven für Kommunikation und Management

Gesellschaftliche Verantwortung = Beitrag zur Nachhaltigkeit
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Verständnis gesellschaftlicher Verantwortung



Grundsätze



Gesellschaftliche Verantwortung und Stakeholder



Sieben Kernthemen und ihre Handlungsfelder



Was die ISO 26000 ist und was sie nicht ist

Kein 
Anforderungskatalog

Kein Standard

Nicht zertifizierbar

Kein Managementsystem

Nicht implementierbar

„Guidance“

(Anleitung)

+ 

Referenzdokument 

der internationalen 

CSR-Diskussion



ISO 26000: Empfehlungen für KMU

§ Angemessener Grad an Transparenz: Berichterstattung an 
Anspruchsgruppen und weitere Prozesse können flexibler und 
informeller sein.

§ Es können zwar alle Kernthemen, aber es müssen nicht alle 
Handlungsfelder relevant sein.

§ Sich auf jene Handlungsfelder und Auswirkungen konzentrieren, 
die für eine nachhaltige Entwicklung die größte Bedeutung 
haben.

§ Bei geeigneten Regierungsstellen und gemeinschaftlichen 
Organisationen Rat suchen.

§ Um Ressourcen einzusparen gegebenenfalls nicht allein, sondern 
zusammen mit Partner- und Branchenorganisationen tätig 
werden.


